
Kühler Kopf bei großer Hitze
Juniorenfussball: Minikicker des SC Halle gewinnen Altkreispokal / Mädchen des FSV Gütersloh in Langenheide vorn

¥ Halle (ehu/helm). Die Mini-
kicker des SC Halle haben ih-
ren Heimvorteil genutzt. Auf
dem Sportplatz Masch setzten
sie sich jetzt gegen sieben hei-
mische Teams durch und ge-
wannen den Altkreispokal. Der
Sieg beim Allianz-Girls-Cup in
Langenheide ging derweil an
den Zweitliganachwuchs des
FSV Gütersloh.

Minikicker-Altkreispokal

Die Schützlinge des Haller
Trainergespanns Jörn Niebusch
und Guido Hornberg trafen im
Endspiel gegen den BV Werther
gleich sechs Mal ins Schwarze
und hielten im Gegenzug den ei-
genen Kasten sauber. Cem Tas-
kin (2), Jaron Schiller (2), Fynn
Niebusch und Christopher Ras-
per hießen die Endspieltorschüt-
zen. „Trotz der Hitze haben wir
im Finale überragend gespielt“,
sagte SC-Trainer Jörn Niebusch
stolz. Zuvor hatte sein Team im
Halbfinale erst im Neunmeter-
schießen die Spvg. Steinhagen
knapp mit 5:3 bezwungen. Die
Steinhagener wurden anschlie-
ßend Dritte durch einen 2:1-Sieg
im Neunmeterschießen über
den TuS Solbad Ravensberg.

Der Endstand: 1. SC Halle, 2.
BV Werther, 3. Spvg. Steinha-
gen, 4. TuS Solbad Ravensberg,
5. TSV Amshausen, 6. SC Pe-
ckeloh, 7. Spvg. Versmold, 8.
TuS Langenheide.

Allianz-Girls-Cup

Das U 13-Turnier auf der
Langenheider Alm begann für die
Organisatoren vom TuS mit ei-
ner Enttäuschung. Vier der zwölf
gemeldeten Mädchenteams sag-
ten ab. „Das ist schade und ärger-
lich“, äußerte Jugendleiter Mar-
tin Grünkemeier sein Unver-
ständnis und ließ die tropischen
Temperaturen als „Ausrede“
nicht gelten. Zum Wohle der

Mädchen hatte der TuS mit Was-
sereimern, Getränken und Schat-
tenflächen reichlich Gelegenhei-
ten zur Abkühlung bereitgestellt.
Von den schlechten Erfahrungen
der Premiere lassen sich Grün-
kemeier und Co. jedoch nicht
entmutigen. „Wir wollen das
Turnier zu einer regelmäßigen
Veranstaltung machen“, kündig-
te er eine Neuauflage im nächsten
Jahr an. Die acht Mannschaften,
die sich der Herausforderung
stellten, bewiesen, dass auch un-

ter erschwerten Bedingungen an-
sehnlicher Sport möglich war.
Bestes Altkreisteam war der
Nachwuchs des BV Werther, der
im Halbfinale beinahe den späte-
ren Turniersieger ins Straucheln
brachte. 6:5 lautete das knappe
Endergebnis aus Sicht des FSV
Gütersloh. Ohne Gegentor war
der Herforder SV ins Finale ein-
gezogen, wo sich die Talente des
Erstligaaufsteigers allerdings mit
0:1 geschlagen geben mussten.
Für die Gütersloherinnen lohnte

sich der Sieg: Neben Pokal, T-
Shirts und Urkunden bekam das
Team 20 Freikarten für ein Vor-
rundenspiel der Fifa-Frauen-
WM 2011 und darf an der Auslo-
sung für das Bundesfinale in
München teilnehmen.

Die weiteren Platzierungsspie-
le im Überblick – um Platz drei:
BV Werther - SC Wiedenbrück
2:1, um Platz fünf: SC Peckeloh -
Westfalia Neuenkirchen 6:5; um
Platz sieben: SC Halle - TuS Lan-
genheide 3:2.
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Ohne Satzverlust: Philipp Kohlschreiber trug entscheidend zum starken Bundesliga-Start von Halles Konkurrent Aachen bei. Foto: n. donath
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Perfekter Start für Favoriten
Tennis-Bundesliga: Topteams erlauben sich zum Saisonauftakt keine Schwächen

Von Philipp Kreutzer

¥ Halle. Halle, Aachen und
Düsseldorf verlustpunktfrei
oben, alle übrigen Teams mit
bereits mindestens einer Nie-
derlage dahinter: Nur zwei
Spieltage waren nötig, um der
Tabelle der Tennis-Bundesliga
ein Aussehen zu geben, das die
meisten Beobachter so oder
ähnlich erwartet hatten.

Wie die Haller, die dem 4:2
über Neuss ein 6:0 in Mannheim
folgen ließen, fuhr auch Aachen
am ersten Wochenende der neu-
en Saison zwei Siege ein. Zu-
nächst gelang dem Titelverteidi-
ger am Freitag ein 5:1 über Kre-
feld, zwei Tage später dann gab
es einen Erfolg mit demselben
Ergebnis in Amberg.

In beiden Partien wirkte Phi-
lipp Kohlschreiber für die Aa-
chener mit. Deutschlands der-

zeit Bester, Nummer 32 der
ATP-Weltrangliste, hatte in sei-
nen Einzeln weder mit Krefelds
Laurent Recouderc noch mit
Ambergs Kristof Vliegen Mühe.
Auch in den Doppeln ging Kohl-
schreiber beide Male als Sieger
vom Platz, nicht einen Satz hat er
bisher abgegeben.

Das aus Aachener Sicht wun-
derbare Wochenende, das nach
dem Wunsch der Club-Verant-
wortlichen den Auftakt für die
dritte Meisterschaft in Folge bil-
den soll, rundete einer ab, der
gar nicht vor Ort war: Philipp
Petzschner, in der Meldeliste
hinter Kohlschreiber als Num-
mer zwei aufgeführt, schlug be-
kanntlich in Wimbledon auf und
gewann dort an der Seite von
Mannheims Österreicher Jürgen
Melzer den Doppel-Titel.

Der neben Halle und Aachen
dritte Favorit durfte erst einmal
jubeln. Allerdings hat der Ro-

chusclub Düsseldorf bisher auch
nur eine Partie in dieser Saison
bestritten. Am ersten Spieltag
hatten die Landeshauptstädter
aufgrund des Rückzugs von Es-
sen (das HK berichtete) noch
frei, vorgestern gelang ein
4:2-Erfolg in Erfurt.

Liebich: „Düsseldorfs
Aufstellung ist eine Ansage“

Dass es die Düsseldorfer sehr
ernst meinen mit dem ersten Ti-
telgewinn, verdeutlicht das Auf-
gebot, mit dem sie nach Thürin-
gen reisten. Albert Montanes
(ATP-Nr. 30), Guillermo Gar-
cia-Lopez (Nr. 39), Juan Ignacio
Chela (Nr. 54) und Jewgeni Ko-
rolew (Nr. 72) sind allesamt
Spieler, die nach Einschätzung
von Halles Teamchef Thorsten
Liebich imstande sind, ATP-
Turniere auf Sand zu gewinnen.
Liebich: „Diese Aufstellung der

Düsseldorfer ist eine Ansage.“
Die Genannten ließen denn

auch keine Zweifel aufkommen,
gewannen ihre Einzel und brach-
ten ihr Team gegen den hochge-
wetteten Aufsteiger Erfurt um
den Ex-Haller Dominik Hrbaty
uneinholbar mit 4:0 in Führung.
Dass die abschließenden Doppel
verloren gingen, störte Detlev
Irmler herzlich wenig. „Besser“,
frohlockte der Rochusclub-
Teamchef, „hätte es zum Saison-
start nicht laufen können.“

In ihren Heimspielen am
nächsten Sonntag dürften sich
Halle und Düsseldorf in der Ta-
belle oben festsetzen. Während
die Lindenstädter – mit Nicolas
Kiefer und Arnaud Clement –
Nürnberg erwarten, empfängt
der Rochusclub Amberg. Aa-
chen dagegen wird sich vorerst
mit den beiden bisherigen Siegen
begnügen müssen. Die Mann-
schaft ist am Sonntag spielfrei.

Eine starke Gemeinschaft
¥ Hörste/Kölkebeck (HK).
Mit Verstärkung von der TG
Hörste haben sich die Herren
40 der TSG Kölkebeck-Bokel
den Gruppensieg in der Tennis-
Kreisklasse gesichert. Die Spiel-
gemeinschaft blieb ungeschla-
gen, ließ im Saisonverlauf unter
anderem die Konkurrenz von
der TG Bockhorst und vom

Tennispark Versmold II hinter
sich und wurde mit dem Auf-
stieg in die Kreisliga belohnt.
Unser Bild zeigt – hinten, von
links: Peter Klinner, Udo
Herrmann, Udo Neuschäfer-
Rube, Hans-Jürgen Kay; vorne:
Olaf Sorge, Rolf Mikoteit,
Eduard Siekendieck, und Hans-
Jürgen Wilhelm. Foto: hk

Altkreispokalsieger: Die Minikicker des SC Halle – hinten, von links: die
Trainer Jörn Niebusch und Guido Hornberg; Mitte: Tarik Schiller, Jan-Eric
Hornberg, Cem Taskin, Christopher Rasper, Musa Aydin; vorne: Fynn Nie-
busch, Hennes Reich und Jaron Schiller. Fotos: e. hufendiek

Altkreisduell: Leona Bergmann (links) vom BV Werther traf beim Allianz-
Girls-Cup in Langenheide auf Juliane Cosic vom SC Peckeloh.

Dreimal Gold
für TV Werther

LEICHTATHLETIK: Weber, Kreft und Stein siegen
¥ Kevelaer/Werther (cwk).
Wie im Vorjahr brachten die
Leichtathletik-Oldies des TV
Werther drei Titel von den
Deutschen Seniorenmeister-
schaften II (Ü50) mit. Den ers-
ten und einen besonders wert-
vollen gewann Helmut Weber
(M65), der im Hülsparkstadi-
on von Kevelaer einen heraus-
ragenden Hochsprungwett-
kampf ablieferte und den
Olympiasiebten von 1968 in
Mexiko, Gunther Spielvogel,
um drei Zentimeter bezwang.

Schon bei 1,41 und 1,44 m
hatte Spielvogel einen Fehlver-
such; 1,50 m meisterte er wie
sein Titelkonkurrent im dritten
Anlauf. Dann nahmen beide die
1,53 m auf Anhieb – für Weber
bedeutete das bereits eine Ver-
besserung seines in Minden auf-
gestellten M65-Westfalenrekor-
des. Doch damit nicht genug: Im
zweiten Versuch war er auch
über 1,56 m erfolgreich, wäh-
rend Spielvogel dreimal scheiter-
te. Helmut Weber aber gelang
seine größte Höhe im Freien seit
vier Jahren.

Anschließend zeigte er sich
auch im Weitsprung formver-
bessert und holte mit 4,69 m
Bronze, obwohl er wegen einer
wieder aufgebrochenen Zerrung
auf Endkampfsprünge verzich-
ten musste. Vereinskollege
Claus-Werner Kreft (4,84 m/2.)
schaffte es erneut nicht, den Bal-

ken zu treffen, und verlor das Ti-
telduell gegen den Pulheimer
Streyl (4,97 m). Tags darauf re-
habilitierte er sich im Drei-
sprung mit neuer Jahresbest-
marke von 11,28 m; alle gültigen
Versuche lagen über elf Meter.
Vor dem Kieler Udo Speck
(10,81 m) sicherte er sich seinen
22. Dreisprungtitel in Folge.

Glänzend aufgelegt war M55-
Kugelstoßer Johann Stein, dem
man gegen Roland Wattenbach
(Hallenmeister mit 14,50 m)
kaum Chancen eingeräumt hat-
te. Doch mit Saisonbestleistung
von 13,88 m und zwei weiteren
Stößen über 13,80 m verteidigte
er seinen Titel erfolgreich. Favo-
rit Wattenbach (13,30 m/2.) hat-
te nicht seinen besten Tag und
lag mehr als einen halben Meter
zurück. „Ich bin eben ein Wett-
kampftyp und gebe mich nicht
von vornherein geschlagen“,
freute sich Stein.

Sein Klassenkollege Gerd Li-
pinski, schon am Freitag Hoch-
sprung-Siebter mit 1,45 m, hatte
am Schlusstag Grund zur Freu-
de: Mit 10,25 m sicherte er sich
als Dritter erneut eine Drei-
sprung-Medaille. Einziger Wer-
theraner M60-Starter war Hans-
Werner Breitfeld, der mit 13,74
Sek. bei ungünstigem Gegen-
wind nur deshalb das 100-m-Fi-
nale verpasste, weil das Stadion
lediglich über sechs Bahnen ver-
fügt. Im Weitsprung wurde er
Sechster mit 4,73 m.

Papes Triumph
SPEEDSKATING:

Um Recklinghausens Wälle

¥ Borgholzhausen (cwk). Beim
Speedskatingrennen »40 Minu-
ten plus 1 Runde«, das beim
Recklinghausener Wallringfest
gestartet wurde, feierte Markus
Pape vom LC Solbad einen
knappen und dennoch souverä-
nen Sieg: Nach 44:13.675 Min.
trennte ihn weniger als eine hal-
be Sekunde von einem renom-
mierten Widersacher aus der
nationalen Spitze, Michael Pu-
derbach (44:14.115). Schon et-
was größer war der Abstand
zwischen Puderbach und dem
Drittplatzierten. Insgesamt ka-
men 85 Fahrer in die Wertung.
Markus Pape aber, der nach ei-
nem Trainingssturz auf das
»Nacht«-Heimspiel hatte ver-
zichten müssen, ist also wieder
dabei und konnte sein erstes
Rennen nach der kurzen Verlet-
zungspause erfolgreich ab-
schließen.

Auf zum
Bundesfinale

Golf: GCTW-Jugend
überraschend auf Platz drei

¥ Wuppertal/Halle (Felix).
Gehofft hatte sie es schon. Dass
es aber bei den Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften der
Jugendlichen auf NRW-Ebene
in Wuppertal wirklich zum
Sprung auf das Treppchen rei-
chen würde, das kam für die Ju-
gendmannschaft des Golfclubs
Teutoburger Wald (GCTW)
mehr als überraschend. Mit ins-
gesamt 793 Schlägen landeten
Sebastian Kotthaus, Julian Kun-
zenbacher, Moritz Zaudtke,
Alexander Peppmöller, Timo
Vahlenkamp, Marcel Rüter und
Jan-Hendrik Schipper hinter
dem GC Hummelbachaue und
dem GC Hubbelrath auf Platz
drei. Das Team qualifizierte sich
damit für das Bundesfinale des
Wettbewerbs am 2. und 3. Ok-
tober in Paderborn. Vor allem
Sebastian Kotthaus und Julian
Kunzenbacher gelangen bei
hochsommerlichen Temperatu-
ren auf einem anspruchsvollen
Platz mit durchschnittlich 76
Schlägen in den beiden Runden
gute Leistungen.

Stark: Timo Vahlenkamps Handicap
liegt jetzt bei 11,5. Foto: a. heim

KURZ NOTIERT
Ostermann im B-Finale
¥ Tennis. Starker Auftritt von
Sascha Ostermann: Bei den Bie-
lefelder Stadtmeisterschaften
zog der Spitzenspieler des TC
BW Werther ins Finale der Her-
ren-B-Konkurrenz ein. Dort war
der 18-Jährige aber „einfach zu
kaputt“, um seinem Gegner Jan-
nik Paul Hambrink (Tennispark
Bielefeld) beim 2:6, 2:6 Paroli
bieten zu können. Kein Wunder:
Im riesigen 128er-Feld hatte Os-
termann zuvor binnen einer
Woche sechs Partien erfolgreich
hinter sich gebracht.

Bußmann-Jungs Zweiter
¥ Juniorenfussball. Die F 2 des
SC Peckeloh hat bei ihrem eige-
nen Turnier nur dem FC Greffen
den Vortritt gelassen. Jonas
Knuth, Niklas Groß, Cedric Stra-
temann und Adrian Molinari
schossen das von Thomas Buss-
mann trainierte Team mit ihren
Toren auf Platz zwei. Dritter
wurde SuS Neuenkirchen vor SC
Peckeloh II.


